siehe 3. Anderung vom 12.03.1997
sowie 6. Anderung vom 07.06.2016
(Anderung der textlichen Festsetzungen)
: | Text zum Bebauungsplan "Bergweg" der Ortsgemeinde Rhaunen

G

1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (1) BBauG)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 1 BauNV0), Ausnahmen (§ 4 Abs. 3 BauNVv0)

Als Art der baulichen Nutzung ist fiir das Baugebiet

"Allgemeines Wohngebiet" - WA - (§ 4 BauNV0) festgesetzt.

Gemd3 § 1 Abs. 5 BauNVO sind neben den in § 4 (2) zuldssigen Vorhaben
auch ausnahmsweise gem. § 4 (3) BauNV0 die in Ziffer 1 (Betriebe des

Beherberungsgewerbes) und Ziffer 2 (sonstige nicht storende Gewerbe-

betriebe) aufgefiihrten Anlagen zuldssig.

1.2 MaB der baulichen Nutzung (§ 17 BauNvo)

Flr das Baugebiet gelten folgende Hochstfestsetzungen:

Vollgeschosse GRZ GFZ
1 0,4 0,4
2 0,4 0,7
3 0,3 0,9

Uber das zuldssige MaB hinaus ist der teilweise Ausbau hangseitig
freistehender KellergeschoBzonen zu Wohnzwecken dann zuldssig, wenn
die HochstgeschoBflichenzahl nicht itiberschritten und der vorhandene
natiirliche Geldndeverlauf nicht gedndert wird.

Es gilt zweigeschossige Bauweise als Hochstwert.

Eine Uberschreitung der Gescthzah] gem. § 17 (5) BauNV0 bis zu
3 Vollgeschossen kann ausnahmsweise bei Betrieben des Beherberungs~
gewerbes zugelassen werden.

1.3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Ziffer 2, BBauG)

Die Bauweise wird nach § 22 Abs. 2 BauNV0 als offene Bauweise fest-
gesetzt.
Es sind nur Einzel- und Doppelhiuser zuldssig.

1.4 Uberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs. 1, Ziffer 2, BBauG)

Die Uberbaubaren Grundstiicksflichen sind durch Baugrenzen (blau)
eingefaBt; die auBerhalb dieser iiberbaubaren Grundstlicksflachen
liegenden Grundstiicksteile sind nicht Uberbaubar.
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siehe 3. Änderung vom 12.03.1997
sowie 6. Änderung vom 07.06.2016
(Änderung der textlichen Festsetzungen) 


1.5 Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 1, Ziffer 2, BBauG)

Die Stellung der Bauten ist durch die Firstrichtung in der Plan-

urkunde angegeben.

Die Hohenlagen der baulichen Anlagen sind im Querprofil im MaRstab

1 : 250 1in der Planurkunde eingetragen und diirfen nicht liberschritten
werden. Bei der Errichtung baulicher Anlagen soll die Oberfliche der
Grundstiicke erhalten und in ihrer Hohenlage unveridndert bleiben

(§ 21 Abs. 1 LBau0). Die Planurkunde enthilt verbindliche Fest-
lTegungen iiber die hochstzuldssige sichtbare Sockelhdhe der Wohn-
bauten (hochste Differenz zwischen Oberkarte FuBboden des Erdge-
schosses und Oberkante Terrain).

1.6 Garagen und Stellpldtze (§ 9 Abs. 1, Ziffer 4, BBauG)

Garagen sind nur innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksfldchen zuldssig.

Vor Garagen ist ein Stauraum (Stellplatz) von mindestens 5,00 m bis
zur StraBenbegrenzungslinie freizuhalten.

1.7 Nebenanlagen (§ 14 BauNV0)

Nebenanlagen im Sinne des § 14 der BauNV0 sind nach § 23 (5) BauNvo
nur innerhalb der Uiberbaubaren Grundstiicksfldchen zuldssig.

- Bauordnungsrechtliche Festsetzungen - § 9 (4) BBauG
in Verbindung mit §§123 und 124 LBau0

2.1 Dachgestaltung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Sattel- und Walmdicher
und hieraus abgeleitete Formen zulissig.

Die Ddcher sind dunkel gettnt einzudecken.

Flachdacher sind zuldssig und diirfen nicht mit nackter Dachpappe
gedeckt sein; sie missen mindestens besandet oder bekiest werden.




2.2 Einfriedungen und Gestaltung der unbebauten Flichen
§ 9 (1),5 15 in Verbindung mit § 23 und 24 LBaud

Die straBenseitig gelegenen Grundstiicksflichen diirfen nur als
Ziergarten angelegt werden.

Feste Einfriedungen diirfen an der StraBenseite nicht hdher sein

als der Hohenunterschied zwischen StraBenoberkante und Gartenterrain
+ 30 cm. Als deren Bekrgnung sind nur Bohlenziune, Spriegelzdune und

Hecken zuldssig, Ziune aus Draht- und Kunststoffgeflecht sind nur
straBenseitig unzuldssig.

Fur die Unterbringung von Miilleimern miissen, moglichst in baulicher

Verbindung mit Einfahrtstorpfeilern, Mauerscheiben oder Bepflanzungen
so angeordnet werden, daB Milleimer vom Verkehrsraum nicht sichtbar
sind.

3. Grenzen des rdumlichen Geltungsbereiches - § 9 (7) BBauG

Das Baugebiet liegt im Norwesten der Ortsgemeinde Rhaunen und umfaBt
Teile der Flure 4, 28 und 29; es hat die Bezeichnung "Bergweg".

Die Begrenzung des Baugebietes ist in der P]anurkunde mit einer schwarz
unterbrochenen Linie gekennzeichnet.

6572 Rhaunen, den 20, Jan. 1981
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